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Halle, Sonnabend den 17. Auguſt
Hierzu eine Feilage.191. 1861.dit Telegraphiſche Depeſche.

London, Donnerstag d. 15. Auguſt. Der Erzherzog
Maximilian wurde bei ſeiner Ankunft in Southampton
von dem Maire und den Korporationen empfangen. Auf
eine an den Erzherzog gerichtete Adreſſe erwiderte derſelbe,
t Daß Oeſterreich jetzt ebenfalls ein konſtitutioneller Staat ſei
und daß er eine Allianz zwiſchen Oeſterreich und England
für nothwendig halte. Bei einem zahlreich beſuchten Ban-
kett, das dem Erzherzog zu Ehren gegeben wurde, ſprach
Roebuck für die Nothwendigkeit der Freiheit Oeſterreichs
und für eine Allianz Oeſterreichs mit England. Appon i
ſagte, die Jntereſſen Englands und Oeſterreichs ſeien identiſch.

Die Bank von England hat den Discont auf Ah her
e abgeſetzt.

Deutſchland
Berlin, d. 15. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den außerordentlichen Profeſſor Dr. F. W. Kampſchulte in Bonn
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen
Univerſität zu ernennen.

Der „Staats Anz.“ bringt die Beſtätigungsurkunde vom 21. Juli
1861, betreffend den Nachtrag zum Privilegium wegen Emiſſion von
2,000,000 Thlrn. Prioritätsobligationen der Magdeburg Wittenberge
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 4. März 1850.

Aus Baden-Baden, d. 14. Auguſt, wird der „Köln. Ztg.
geſchrieben Wie aus guter Quelle verlautet, iſt die Abreiſe des Kö
nigs von Preußen nach Oſtende abermals verſchoben worden dieſelbe
wird erſt nächſten Montag erfolgen. Der König ſetzt ſeine Cur mit
gutem Erfolge fort und promenirt ſehr fleißig vom frühen Morgen bis
zum ſpäten Abend, theils allein, theils in Begleitung der Königin oder
einiger Herren aus ſeinem Gefolge. Auch nimmt Se. Majeſtät nicht
ſelten mitten unter den Promenirenden Platz an einem der vor den
Boutiquen ſtehenden kleinen Tiſche. Sollte, was ſehr wahrſcheinlich
iſt, Jhre Majeſtät noch länger hier verweilen, ſo würde der König
ſpäter nochmals hierher zurückkehren und das Geburtsfeſt der Königin
(20. Sept.) hier im Familienkreiſe feiern.

Die Zahl der im Kgl. Cabinet eingehenden ſogen. Nobilitirungs
geſuche im Hinblick auf die bevorſtehende Krönung, ſoll, wie der
„Elb. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, noch immer eine erſtaunlich
große ſein und die Arbeit, welche aus denſelben dem Miniſterium des
Königl. Hauſes, dem von dieſem reſſortirenden Herolds-Amte, ſo wie
in zweiter Linie auch den mit den Berichterſtattungen beauftragten

r Provinzial Behörden erwächſt, ſteht natürlich in einem entſprechenden
Verhältniſſe beſonders ſtark iſt unter den Adelskandidaten die haute
ſnanes der hieſigen Reſidenz vertreten. (Wozu dieſe ganze lächerliche
Poſſe? Soll denn die Verfaſſung in Preußen keine Wahrheit ſein

Die „Nat.Ztg.“ giebt in ihrem heutigen Morgenblatt einen Rück
blick auf den ſchönen Verlauf des zweiten deutſchen Turnfeſtes, auf
welchem ſich die Anhänglichkeit und die Begeiſterung für Deutſchland
auf's kräftigſte ausgeſprochen. Wenn ſolche Geſinnungen überall wo

T urnplätze ſeien, lebten, wenn der Chor des Volkes in dieſer Weiſe
dovornehmlich ſpreche, dann ſei kein Verrath an Deutſchland, kein Abfall

einer Regierung möglich: ſei das nicht ein Nutzen, den die Turner in
politiſcher Hinſicht ſtiften So wie in dieſem Falle, mögen ſie
auch ferner in die Politik eingreifen. Die Gedanken, welche das Volk
erfüllen, mögen auch aus ihrem Munde erſchallen, in ihren Reden
und Liedern zu jeder Zeit verkündet werden: ſeien ſie doch keine blut
loſen Schatten, ſondern die Blüthe und Kraft des lebenden, ſtreben
den Volkes. Wie in Vorſtehendem die „Nat. Ztg. ihren Leit
artikel ſchließt ſo lautet der Schluß eines Artikels der heutigen „Spe
nerſchen Ztg.“ über denſelben Gegenſtand wörtlich alſo: „Das Kraft

gefühl, das Einheitsgefühl: wir werden ſeiner Zeit bedürfen; denn
niemals wird der Hochmuth der Magyaren und der Polen feiern, nie
werden die engverbundenen Völker der romaniſchen Welt raſten, an
der Verkleinerung und Zerbröckelung Deutſchlands zu arbeiten. Auf
denn! du fröhlicher, frommer, muthiger deutſcher Turnergeiſt, nachdem
du deine glänzende Probe in Berlin beſtanden durchziehe mächtig alle
deutſche Gaue, Stadt und Land, verſcheuche die hypochondriſchen Ne
bel, verbrüdere, ſtärke die Genoſſen eines Volkes bereite ſie vor für
die ernſten Kämpfe der Zukunft, ſammle, belebe Jung und Alt, Reich
und Arm für die heiligſten und größten Gedanken eines freien und
großen von Gott geſegneten Vaterlandes!“

Der Polizei Präſident v. Zedlitz hat geſtern Berlin mit ſeiner
Familie verlaſſen und ſich auf ſein in Schleſien belegenes Gut bege
ben, wo er die Beendigung des gegen ihn ſchwebenden Disziplinarver
fahrens abwarten wird.

Zur Feier des Napoleonstages fand heute Vormittags in der St.
Hedwigskirche ein Gottesdienſt ſtatt, welchem das franzöſiſche Geſandt
ſchaft perſonal und andere Mitglieder des diplomatiſchen Corps en Gala,
der franzöſiſche Bevollmächtigte de Clercq und die hier weilenden Fran

zoſen beiwohnten. 7Nach den an den Bund gelangten offiziellen Anzeigen ſind ge
zogene Geſchütze gegenwärtig bei den Contingenten von Oeſterreich,
Preußen, Baiern, Sachſen, Württemberg, Baden, Großh. Heſſen, Ol
denburg, Naſſau, Mecklenburg Schwerin und Mecklenburg Strelitz ein
geführt. Das Zündnadelgewehr nach Preußiſchem Modell iſt
bei den Contingenten von Mecklenburg Schwerin, Sachſen Weimar,
Oldenburg, SachſenAltenburg, Waldeck, Lippe, Lübeck, Bremen und
Hamburg eingeführt.

Die „Deutſche Gerichtszeitung“ veröffentlicht in ihrer neueſten
Nummer das Programm für den zweiten deutſchen Juriſtentag,
der vom 26. bis 30. Aug. in Oresden abgehalten wird. Die An
träge und Vorlagen die rechtzeitig eingegangen ſind, belaufen ſich be
reits auf 24. Nach der „Deutſchen Gerichtsztg.“ zählte der deutſche
Juriſtentag am 5. Aug. 1166 Mitglieder. Von dieſen kommen auf
Preußen 562, Sachſen 212, Baden 68, Oeſterreich 57, Hannover 44,
Württemberg 39, Baiern 29, Mecklenburg Schwerin 25, Braun
ſchweig 20, Heſſen Darmſtadt 10, Holſtein 10, Mecklenburg Strelitz
9, Naſſau 8, Weimar 8, Hamburg 7, Sachſen Altenburg 7, Olden
burg 6, Koburg 6, Lippe Hetmold 5, Sachſen Meiningen 5, Anhalt
Bernburg 4, Anhalt- Deſſau 4, Bremen A, Heſſen Kaſſel 4, Lübeck
4, Frankfurt a. M. 3, Reuß j. L. 3, Bückeburg 1, Luxemburg 1,
Schwarzburg Sondershauſen 1.

Nachdem die telegraphiſche Nachricht von dem am 12. d. vom
Bundestage gefaßten Beſchluſſe, von der holſteiniſchen Execution für
jetzt abzuſehen, in Kopenhagen eingegangen iſt, veröffentlicht die offi
zielle „Departementstidende“ in einer Extranummer die vom 29. Juli
d. J. datirte Depeſche des daäniſchen Miniſteriums des Auswärtigen an
die däniſchen Geſandten in Berlin und Wien und die unter dem 2.
Auguſt d. J. von demſelben Miniſterium an die däniſchen Geſandten
in St. Petersburg, London, Paris, Haag und Stockholm erlaſſene
Cirkulardepeſche, erſtere in deutſcher, letztere in franzöſiſcher Sprache.
Was die Aufnahme dieſer Aktenſtücke Seitens der däniſchen Preſſe be
trifft, ſo ſucht die allezeit miniſterielle „Berlingske Tidende“ die Be
deutung der von Dänemark gemachten Konzeſſionen möglichſt abzu
ſchwächen, während „Faedrelandet“ auch heute wiederum auf ſeine frü
here Behauptung zurückkommt, daß das Miniſterium die Jntereſſen
Dänemarks in unverantwortlichſter Weiſe Preis gegeben habe. Die
deutſche Preſſe anlangend, ſo hat ſie nicht eben Urſache, mit den däni
ſchen Konzeſſionen und mit dem Bundesbeſchluſſe ſich befriedigt zu er
klären jedenfalls ſcheint es der däniſchen Regierung gelungen zu ſein,
den Zwiſt mit Deutſchland vor das Forum der nichtdeutſchen Unter
zeichner des Londoner Protokolls zu bringen.



Hannover, d. 14. Aug. Die heutige „N. Hann. 3.“ zieht
wieder einmal unter dem Titel „die deutſche Frage“ gegen die Beſtre
bungen des Nationalvereins und der Berliner Fortſchrittspartei zur
Einigung Deutſchlands zu Felde, indem ſie gleichzeitig der „Karlsr.
Ztg.“ den Text lieſt, weil dieſes Blatt zwar gegen eine abſolute Un
terordnung unter Preußen proteſtirt, aber doch den Gedanken einer
diplomatiſchen und militäriſchen Führung deſſelben feſt halten will.
Das grobe Geſchütz des hannöverſchen miniſteriellen Blattes nach die
ſen Zielen wäre nun bekannt genug, ohne daß man erſt noch nöthig
hätte, ein Pröbchen zur allgemeinen Kenntnißnahme mitzutheilen, in
deſſen ſcheint es der „N. Hann. diesmal noch auf etwas anderes
anzukommen und wir glauben demnach mit folgenden Sätzen die in
tereſſantere Paſſage des heutigen Artikels heraus zu heben

Man freut ſich fenſeits des Rheins über die bevorſtehende Zuſammenkunft des
Königs von Preußen mit dem Kaiſer Napoleon denn man glaubt ſich überzeugt, daß
dabei ein Abkommen ähnlich dem von Plombières mit dem Grafen Cavour abgeſchloſ
ſen werden wird. Jn Deutſchland iſt man anderer Anſicht aber die Thätigkeit des
Nationalvereins lähmt deshalb nicht weniger die Kraft und den Willen der Nation,
und die projectirte Reiſe des Königs von Preußen nach Frankreich
kann bei den handgreiflichen Deutungen derſelben von franzöſi
ſcher Seite ſein Verhältniß zu Deutſchland auch nicht beſonders
günſtig geſtalten. Denn geſetzt man wollte in Berlin dadurch auf die wider
ſtrebenden Fürſten und Völker auch nur eine Art Einſchüchterung ausüben um ſie
gefügiger für die Wünſche Preußens zu machen würde das die Situation im weſent
lichen verändern Wir meinen im Gegentheil die verſchiedenen Parteien würden nur
noch ſchroffer einander gegenüber ſtehen.

Heidelberg, d. 11. Auguſt. Profeſſor Dr. Weil, ein Jſraelit,
iſt zum Ordinarius der philoſophiſchen Facultät an unſerer Hochſchule
ernannt worden. Weil war ſeit einer Reihe von Jahren als zweiter
Bibliothekar mit dem Titel eines Honorarprofeſſors an unſrer Univer
ſität verwendet, ohne daß es ihm ſeiner Religionseigenſchaft wegen ge
lingen konnte, die Stelle eines ordentlichen Profeſſors und Mitgliedes
der philoſophiſchen Facultät zu erlangen. Er iſt der erſte Jſraelit, der
eine ordentliche Profeſſur an unſerer Hochſchule bekleidet.

Jtalien.
Turin, d. 12. Auguſt. Man ſpricht heute wieder viel von der

Organiſation im Jnneren. Minghetti hat vorgeſtern gegen einen ſei
ner vertrauteſten Freunde geäußert, daß Ricaſoli ſein Verbleiben wün
ſche und darum noch einige Zeit die Organiſations Frage aufſchieben
wolle. Ratazzi, welcher in Saronno ſich befindet, denkt nicht daran,
für jetzt ins Cabinet zu treten, und die Ueberzeugung, daß nur eine
eiſerne Perſönlichkeit wie Ricaſoli im Stande ſein werde, Napoleon III.
zu raſcherer Entſcheidung zu drängen, wird indeſſen allgemeiner und
der Miniſter Präſident populärer. Die jüngſten Nachrichten aus
VDaxis, wir müſſen das der Wahrheit gemäß geſtehen entſprechen un
ſeren ungeduwdigen Exwartungen nicht. Wie Herr Nigra meldet, wird
es ſchwer fallen den Kaiſer zu einem Entſchluſſe zu bringen und es
ſtehe zu befürchten, daß der Status quo vorerſt noch für eine geraume
Zeit aufrecht erhalten bleibt. Herr Thouvenel iſt wohl für die Abbe
rufung der Truppen in Rom, aber der Kaiſer zeigt ſich ängſtlich, wie
er zu thun pflegt, wenn ſeine Gedanken von ſeinem Hauptziele abge
lenkt werden. Man bedauert hier ſehr die Abweſenheit des Prinzen
Napoleon, da dieſer durch ſeinen Einfluß der italieniſchen Sache nützen
könnte. Die öffentliche Meinung in Frankreich treibt allerdings vor
wärts, und es kann geſchehen, daß Napoleon III., auf die Kundgebun
gen in der Preſſe ſich ſtützend, mit Einem Male wieder umſchlägt.

Frankreich.
Paris, d. 14. Auguſt. Heute Vormittags hat ſich der Kaiſer

in Begleitung des Kriegsminiſters nach Chalons in's Lager begeben.
Die Rede mit welcher er geſtern bei der Einweihung des Boulevard
Malesherbes die heute im „Moniteur“ drei Spalten füllende Anſprache
des SeinePräfecten Haußmann erwidert hat, war offenbar dazu be
ſtimmt dieſen hohen Beamten gegen die ihm vielfach gemachten Vor
würfe der Verſchwendung und der unmäßigſten Verſchönerungsſucht in
Schutz zu nehmen und öffentlich wegen ſeines Eifers und ſeiner That
kraft zu beloben. Da indeſſen Se. Majeſtät nicht hat umhin können,
zu bemerken, daß die Jntereſſen, die bei den großartigen Neubauten
nothwendig leiden müßten mit Schonung behandelt werden ſollten,
ſo wird man wohl vermuthen dürfen daß man einſtweilen mit der
weiteren Ausführung der Verſchönerungs Pläne inne halten wird. Die
ſeit Eröffnung der Rivoliſtraße von der Stadt Paris gezahlten Expro
priationsgelder betragen bereits nicht weniger als 350 Millionen rech
net man die Summe hinzu, welche das Einreißen der alten Häuſer
und die Neubauten gekoſtet haben ſo kommt man bei weiterer Ver
folgung des Weges einfach an den Rand des Verderbens. Daß jetzt
ſelbſt der Kaiſer auf dieſe Gefahr hingebeutet hat, wird hoffentlich ge
nügen, den Verſchönerungen einſtweilen Einhalt zu thun und die Sorge
des Municipalrathes dem zuzuwenden, was wirklich noth thut. Die
Nachricht, daß Prinz Murat ſein Amt als Großmeiſter der Freimaurer
logen vom großen Orient niedergelegt habe, iſt unrichtig. „Jn beſon-
derer Vertretung des Großmeiſters“ erklärt in einem an die „Opinion
Nationale“ gerichteten Schreiben ein Herr Rexés, daß der Prinz, treu
dem Wahlſpruch ſeiner Familie Vor Meuterei weicht man nicht zu
rück“, keineswegs ſeinen Feinden das Feld geräumt, ſondern nur einſt
weilen die Ausübung ſeiner Macht in die Hände einer permanenten
Eommiſſion niedergelegt habe, um jeden Schein leidenſchaftlicher Par
teinahme zu meiden; ſobald die Umſtände es fordern ſollten, würde er
aber wieder da ſein.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 11. Auguſt. Einige Bewunderer Frankreichs

hatten für den 15. (Donnerstag), als den Napoleonstag, eine neue
Feſtfefer projektirt. Dieſer Abſicht tritt die geheime leitende Behörde

in folgendem Aufrufe entgegen, der ſeit heute Morgens gedruckt im
Umlauf iſt
Landsleute! Seit den denkwürdigen, mit unſerm Blute geweihten Februartagen

rüttelt unſer Geiſt mit beſtändigem Bemühen an den Ketten der Knechtſchaft. Zur
geringſten That brauchen wir übermenſchliche Kräfte, daher nehmen kleine Handlungen
eine über das Leben entſcheidende Bedeutung an. Dieſe Kräfte zu vergeuden oder
unnütz zu verbrauchen, iſt faſt ein Verbrechen. Schon manchmal von Euch erhört,
erſuchen wir Euch auch heute um Gehör, wie wir ſolches auch fernerhin fordern wer
den zu jeder wichtigeren Stunde um Einheit der Ueberzeugungen und der aus ihnen
entſpringenden Handlungen zu erwirken. Den 12. Auguſt, als den ewig denkwürdi
gen Jahrestag der ſegensreichen Verbindung Polens mit Litthauen, des einzigen Bei
ſpiels in der Geſchichte, wo nur Liebe zwei Völker zu einer Einheit zuſammenfügte,

den Tag Brüder, laßt uns feiern! Am 15. d. Mts. iſt der Namenstag eines
Herrſchers, deſſen Familienname allerdings mit den Erinnerungen unſeres Ruhmes und
unſerer Kämpfe, unſerer Opfer und Leiden verknüpft iſt. Er ſelbſt aber hat uns we
der mit Wort noch mit That bewieſen, daß er deſſen eingedenk iſt, was Gott und die
ganze Welt wiſſen daß er unſer Schuldner iſt! Bewahren wir für ihn unſere tra
ditionelle Sympathie; aber da ſein Namensfeſt kein Nationalfeſt iſt, ſo wären alle
Ehren und Freudenbezeugungen nur eine unzeitige Schmeichelei, welche der Würde
unſeres Volkes zu nahe träte, das ſo manchmal brüderliche Hülfe geleiſtet hat und
ſeiner Zeit brüderliche Hülfe annehmen wird aber ſich zur Erbettelung einer ſolchen
nicht erniedrigt.

Gewohnt, dergleichen Anweiſungen zu gehorchen, wird das Publi
kum ſonach am Donnerstag, der übrigens Kirchen Feiertag iſt, keine
Manifeſtation zu Ehren Frankreichs veranſtalten.

Breslau, d. 15. Auguſt. (Tel. Hep.) Die „Schleſiſche Zei
tung meldet, daß am 12. d. in Lublin eine ſtarke Demonſtration
ſtattgefunden habe. Ein entſtandener Konflikt wurde durch den Ge
neral Chruſchtſcheff beſeitigt, ohne daß mehr als einige Verwun
dungen vorgekommen wären.

Türkei.
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 7. Auguſt (über Mar

ſeille) beſtätigen, daß die Zuſammenkunft Omer Paſcha's mit dem Für
ſten von Montenegro in Zabliac nicht hat ſtattfinden können, weil
letzterer unter dem Vorwande von Geſundheitsrückſichten nicht erſchie
nen war. Der Serdar, der ſich pünklich eingefunden hatte, war dar
über ſehr erzürnt und will nun den Krieg beginnen. Rußland hat
ſeinen Vertreter in der gemiſchten Commiſſion abberufen, angeblich,
weil derſelbe dem Chriſtenblutvergießen nicht beiwohnen ſolle. In
den Provinzen iſt das Papiergeld zur Vertheilung gekommen um die
Annahme deſſelben durchzuſetzen, wird die Pforte eine Amortiſirung
der Scheine einrichten.

Vermiſchtes.
Ein bei dem Kunſthändler v. Bötticher, unter der Chiffre H.

A. H., in Dresden eingegangener Beitrag von 1 Thlr. zum Bau
von Kanonenbooten war von folgenden hübſchen Verschen be
gleitet

Hilft kein Dichten hilft kein Singen
Geld und Thaten müßt ihr bringen!

Denn die ſchönſte Litanei
Führt uns Siege nicht herbei.

Haſt nicht viel? Nun ſo gieb wenig.
Gieb! ſei Bettler oder König,

Schnell und gern mit milder Hand,
Aller iſt das Vaterland

Nicht geklagt und nicht gewimmert,
Friſch jetzt an dem Kiel gezimmert

Kluge Führer Kraft im Arm,
Lachen wir der Feinde Schwarm!

Braunſchweig d. 13. Auguſt. Geſtern Abend iſt das
Programm für die am 19., 20. und 21. Auguſt ſtattfindende Feier
des tauſendjährigen Beſtehens unſerer Stadt definitiv feſtgeſtellt wor
den. Danach werden die auswärtigen Heputationen am Morgen des
19. am Bahnhofe empfangen und erhalten dort außer dem ſpeziellen
Programm, die Feſtzeichen, Feſtſchtiften und Feſtmedaille.

In einer Correſpondenz der „Allg. Pr. Ztg. aus Warſchau,
welche ſich u. a. auch über die Unzweckmäßigkeit anbefohlener Freuden
bezeugungen in Rußland ausſpricht, wird bemerkt: Wenn es z. B.
heißt, der Kaiſer wird durch eine kleine Stadt fahren, ſo kommt ſo
fort der Befehl von Oben, alle Häuſer der Stadt, in der Straße, die
Se. Majeſtät paſſiren muß, oder auch nur könnte, weiß oder gelb
anzuſtreichen. Natürlich giebt es gar nicht ſo viele Anſtreicher, um ſo
allgemeine Arbeit auf einmal fertig zu ſchaffen, und ſo machen ſich
denn Hausknechte, Kutſcher, kurz wer nur einen Pinſel führen kann,
an die Arbeit, um die Stadt abzuſchlemmen. Hölzerne Zäune im de
ſolateſten Zuſtande werden weiß überſtrichen, und der Ocker fließt buch
ſtäblich in die Rinnſteine, wenn ein Regen die Arbeit unterbricht. Da
werden Aushängeſchilder und Skulpturen mit überſtrichen. Der Dienſt
eifer färbt ohne Ausnahme Alles weiß oder hellgelb, und wer bei ſol
cher Veranlaſſung ein ruſſiſches oder polniſches Städtchen zum erſten
Male ſieht, erſtaunt über die Leidenſchaft der Bewohner für Reinlich
keit und Zier der Häuſer Eben ſo iſt es mit den Jlluminationen
ſie werden einfach angeſagt und, wer nicht illuminirt, mit Geldſtrafe
belegt. Geldſtrafen wirken bei ruhigen Zuſtänden ſtill und ſicher, und
eine Jllumination iſt jedesmal eine den Leuten auferlegte und zwar
ſehr unverhältnißmäßige Steuer Da die Geldſtrafe unerbittlich ein
kaſſirt wird, ſo zieht es Jeder freilich vor, den Betrag derſelben lieber
an Oel und Licht zu wenden. Unter allen Umſtänden bezahlt der Fa
milienvater aber 4 Rubel für jede offizielle Freudenbezeugung. Dies
krifft beſonders die armen ruſſiſchen Beamten ſehr hart, die wirklich
nicht 4 Rubel zu einer ſolchen Extra Ausgabe übrig haben.

LotterieBei der am 15. beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 124. Königl. Klaſſen Lotterie
fiel ein Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 20,751. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf
Nr. 41,007. 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 86,220. 2 Gewinne zu 200 Thlr.
fielen auf Nr. 26,217 und 29,989, und 2 Gewinne zu 100 Thlr. ſielen auf Nr.
67,679 und 72,885.,
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin den 15. Auguſt. W Magdeburg den 15. u on Wien

7 Bri izen 73 76 Gerſte 38g. gf. ief. Geld. f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. e Sgen de un z 102, Oppeln Tarnowitz 32 33 Nabe v. St. gar. An 98 98 i ieſf eie, e es ler n a
St. Anleihe v. 18595 108 1072 Pr. Wilh. (St.V.) 58 57 Rhrt. eCf.-Kr. Gdb. a M pirttu d iSiaats Anleihen v Rheiniſche 94 93 do. II. Serie e einen1850, 1862, 1854, (Slamm) Pr. 4. do. III. Serie a geh Nordbauſen, den 15. Auguſt.
1855, 1857, 18594 103 1027, Rhein Nahe 24 23 Stargard Poſen a Weizen 2 25 bis 3 T.856 4 103 103 Ruhrort CErf. Kreis do. II. Emiſſion ar 9902 Reggen 1 256 2 21dito von 1 /2 1 3dito von 18585 Sladbacher Emiſſion a Gerſte 22Staats Schuldſch. 81/ 902/, 897 Stargard Poſen. 3 89 88 Thüringer 10 Hafer 256 I IPrämien Anleihe Thüringer 110 109 do. II. Z T T Rüböl pro Centner 13 ß.von 1855 4 100 126 Wilh. (CoſelOdb. e Leinöl pro Centner 12Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 42 79 do. IV. Serie 45 101 r Berlin, den 15. ASchuldverſchreib. 3 88 do. do. do. 5 79 Wilh. (CoſelOdb. 4 85 84 Z rlin, den 3 uguſt.Deichb. e 998 do. III. Emiſſion 4 Weizen loco 62—82 pr. 2100 Pfd.Od.Deichb.Obl. 4 BDo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Roggen loco 76—77pfd. 469, 77 80pfd. 47Berl. Stadt Obl. 2 102 102 werden uſancemißig 4 pat. berechnet. Ausl. Eiſenb. 82 83pfd. 48 ab Boden pr. 2000 Pfd. bez. ſchwim
SPanverſheit. d. rit- Ort Stamm Actien. mend 82—83pfd. im Kanal 48 bez. Aug. u. Aug.

San heh e ten eietſt e ae e er. Düſſeldo T u. G., 46 Br. Nov. 464fandvrieſe e nen e e e e4er u. i e Aachen e c v Lit. A. u. G. 4 109 108 Gerſte, große und eine s4—42 vt. 1750pfd.
teuſlſche n e e e 5 o ecklenburger 4 48 Hafer ſoco 20— 26 Liefer. pr. Aug. u. Aug. Sept.Oſtpreußiſche 3 BergiſcheMärkiſde e Nordb. (Fr.Wilb. 462 22 bez. Sept. ſOck. 25 4 bez. u. Bri, Oct Nov.

ſche a u S7. See her Oeſtr. ftz Staatsb. s e. 22 bez. u. G. Früht. 2391 Veg. n.e n e mee Ausl, Priotit. e e n. r rPoſenſche Staat 394 gar s 88 821 Aetien a e e e e e.r e 55, do. IV. Serie 1102 ordb. Fr. Wilb Nov. Dec. 12 be k. G 12 Br. Decbr.Sqhiſiſge u S t San ine Da S Lud en Zan. 12 bez. u. G., 12/, Br. April Mai 1222 do. U. Seri t e Smb. v. Meuſem t xe: r n S Deſtr ſrz. Star 262 261 et loco u. Lief. II
Berg. -M. do. II. S. 41 a bez. uWeſtpreußiſche 31 87 867 Serlin inhalter Znländ. Fonds. Arte hdo. 4 98 do. ung 4 102 101 Kaſſen Vereins u 20 bez. o G., Oct. Nov. 18urger 4 S Bank Actien xRentenbrief e e e e e l e eKur u. Neumärk. a 100 992 Berl. Ptsd. Magd. 4 97 ſ(KkKEGönigsb. Privatb. 90 89 s bez. April Mai 18 dez. u. G.,

Pommerſche 4 10099 do. Lit. B. 4 Nagdeb. Privatb. 83 18 Br.Poſenſche do. Lit. O. 4 10 Poſener Privatb. e Weizen ohne Frage bei größeren Offerten. RoggenPreußiſche 99 99 do. i l er. Hand. Geſ. A. loco bei ſehr lebhafter Frage neuerdings weſentlich höherRhein u. Weſtph. A. Berlin Stettiner An DiscontoComman za,, bezahlt Termine wurden bei gutem Begehr anfangs etwas
Sächſiſche 4 100 902 do. II. Serie 4 92 dit Antheile. 4 862 85 veſer bezahlt, ermatteten dann und ſchließen wieder feſt
Schleſiſche i 99 do. III. Serie 4 92 Schl. BankVerein 4 85 gekünd. 1000 Etnr. Rübbl in feſter Haltung. Spijritus
Pr. Bk.Antheilſch. 128 en Schw. n 596 56 Pomm. Ritterſch. B. g. 78 77 Erdffnete zu etwas höheren Preiſen und wurde ſchließlich
Friedrichsdor 13 18 Cöln Crefelder ar e J wieder etwas billiger verkauft.Gold Kronen S Cöln Mindener 45, 102 Znduſtr. -Actien. Breslau, d. 15. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. TralAndere Goldmün do. II. Emiſſion s 103 103 Hörder Hüttenwerk s 65 Tales We en de e g p ber

1,zen à 5 1109 do. 4 93 Minerva s 20 S 87 e h Segt ct 9 5 de Euiſſ. a 33 Fabr. v. Eiſenbbed. 5. 84 Fafer 20 er a d t Geh. Lettin de Aug. Dein 70 Aug oS do. IV. do. (4 15. Aug. eizen 70 ug. 4e eeſeve 3 85 84 Magd. Halberſtadtſ a 1102 Ausländ. Fonds. bez. Sept. Oetbr. 77. da, 769 G., Frühf. 74, bez.
Aachen Maſtrichter 20 )Nagdeb. Wittenb. auſ 982 Draunſchw. Bank 4 70 Feoggen 44—45 da, Aug. Sept. 440 Sept. ſOclbr. 44—
Berg. Märk. Lit. A. 102 101 Niederſchl. Märk. 4 961 Bremer Bank 4 101 100 44 bez., Frühjahr 44 G. 442, da. Rübdl 12,e re t. B. 387 86 do. Conv. 4 967 Coburger Creditb. 53 Aug. Sept. 12 bez. Sept. Oct. 12 da. Spiritus
Serlin Anhalter 137 136 do. do. III. Ser. 4. Darmſtädter Bank 81 209 bez. Aug Sept. 20 da Sept. Ocibr. 19 bez.
Serlin Hamburger u 115 ren Ser. 102 Deſſauer Credit 4 88 e d Br. W ſoee unMagd. 14 erſchl. Lit. 4 do. Landesbank 245 23 amburg, d. 15. Aug. Weizen loco er zu kaun 119 1118 do. Lit. B. 842 Genfer Ereditbant 5 z3 fen „zab ins ſehr ſie. Ragen loco ſulte Kö
Bresl.Schw.Frb. 115 114 do Lit. C. 4 Geraer Bank 73 nigéberg April Mai 77 78 geboten. Oel loco 25Drieg Reiſſe 7 n 2 n 35 See e Gothaer Privatb. 4 70 Oct. 257
ö indene o. t. E. ſche Bank 41 Se rren n hatert. e o. e a di Sheiger rer g 66 r Rart, r

WMagdeb. Wittenb. 43 Pr. Wilh. (St.-V.) Luxemburger Bank 4 86 Küböl, Herbſt 41 Früh 42
ne t et e e e atte Grete 73 7 London d. 14. Aug. Starke Getreidezufuhr. Englie e e er e T un 2 erreich. Kredit 5 Schill. billiger verkäuflich. Ruſſiſcher Hafer billigerdo. (Stamm) Pr. s WRheiniſche 4 Thüringer Bank 4 54 53 8ein 3 123 122 do. v. Staat gar. 32 86 Weimatſſche Bank 475
Sberſchl. Lit. B. 8 d 4 J 96 95 Oeſterreich. Metall. s 49 Schifffahrtsnachricht.

oder à Stück 5 13 J. 10 Geld.
Amſterdam Rotterdam 87 gem. Nordbahn Fr. Wilh.) 157 gem.

133 a 133 gem. Darmſtädt. Bank 82 à 81 gem. Genfer Creditbank 36 à
Die Börſe war auch heute ſehr geſchäftslos bei etwas gedrückten Eourſen

Genfer belebt, Eiſenbahnen blieben ſtill, Mecklenburger wurden
waren gut behauptet bei ſchwachem Verkehr, Wechſel blieben ſtill.

Bank Actien. Röoſtocker [3f. 4 pCt. 110 G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Zettelbank [4] 96 G.

Leipziger Börſe vom 15. Auguſt. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere d. 1830 v. 1000 und
500 a 3 937 geſ. do. v. 1855 v. 100 a 305 90 geſ. do. v. 1847 v. 500 a 4 h 1027, geſ.,
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1850 v. 500 a geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1889 von 100a a 102, geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. a 160 a 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 V 95 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 49 1018/, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr.
v. 500 a P 92 geſ. do. v. 500 35 98 geſ., do. v. 500 a 455 102 angeb. Sächſ. lauf.
Pfandbr v. 100, 50, 20, 10 30 90 geſ. 509, 100, 50 S 9 97 geſ. do. v. 1000,
500, 100 4 e 102 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 101 geſ. Schuldverſchreibung der A. D.
Crebit Anſtalt Serie T. 500 a 49 geſ. KHonigl, Preuß. Steuer Cred. Kaſſenſcheine von 1000 und
500 à 3 94 geſ K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 à 5 59 geſ. Eiſenbahn
Prior. Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſton 5 102 geſ. de Emiſſton 59 1002 geſ. Berlin
Anhalter 49 99 geſ. do. 4 102 geſ- CheinnitzWürſchniser 99 geſ. Leipzig Dresdner 3
113 geſ. do. d. 49 100, geſ. Magdeburg Leipziger 4 n geſ. do. h 102 geſ. Magvdeb.
Halberſtädter 4 102/, geſ. Thüringiſche l. Emiſſion 4 102 geſ. do. Emiſſton 5 o 102 geſ. do.
III. Emiſſ. 45/ 9 101/, geſ. do. IV. Emiſſion 45 o 1012 geſ. Werrabahn 2 102 angeb. Eiſenbahn
Actien. Albertsbahn 45 angeb. Chemnitz-Würſchnitzer 135 geſ. Leipz. Dresdner 2169 angeb. LöbauZitt.
Lit. A. 279, geſ. do. do. Tit. B. 75 geſ. Magdeburg Leipziger angeb. Thüringiſche 110 geſ. Bank
u. Credit- Actien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 67 e AnhaltDeſſauer Bankactien

Cob. Goth. Credit Geſellſchaft 53 geſ. Geraer Bankactien 74 angeb. Gothaer Bankactien 71
angeb. Leipziger Bankactien 136 geſ. Weimariſche Bankactien 74 geſ. g Sorten. Kronen Vereins
Handels Goldmunge) a e Zollpfd. Brutto und o Zollpfd. fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländiſche
Lwuisd'or a 5 Agio auf 100 92, geſ. (oder 5 14 7 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per
Stück 5. 142, geſ. 20 Francs per Stück 5. 99 geſ. Holländ. Dueaten a 3 auf 100 55 geſ, eder 3

Kaiſerl. Ducaten a. 3 auf 100 69 geſ. (oder 8 5 7.2). Silber per Zollpfd. fein
39 geſ. Wiener Banknoten in oſterr. Währung 735 geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 10 99 geſ.
Auel. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, t geſ. Wechſel. Notiz v. 14. Auguſt. Ham
burg per 300 Mr. Beo. k. S. 150/, geſ. 2 Mt. London per 1 ſo. St. 7 N. 6. 215, geſ.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn
gem.

von den Creditpapieren waren nur
geſucht, Nordbahn etwas gehandelt, preußiſche Fonds

Darmſtädter

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts- Am 14. Auguſt. W. Ehlert, Bretter,

v. Rathenow n. Buckau. Am 15. Auguſt. Prager
Schleppkahn Nr. 40, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.
M. Kretzmann, Guano für F. Laute, v. Hamburg nach
Bernburg. Chr. Frantz, Lumpen, v. Berlin n. Halle.

Niederwärts: Am 15. Auguſt. F. Große, Oelſaat,
v. Aken n. Wittenberge. Fr. Andrege, chemiſche Fa
brikate, v. Schönebeck n. Berlin. Derſelbe, desgl.
W. Müller, Mauerſteine, v. Roßlau n. Berlin. G.
Boltze, Mauerſteine, v. Salzmünde n. Magdeburg
Derſelbe, desgl. A. Meyer, Mauerſteine v. Schöne
beck n. Magdeburg Nordd. Dampfſchifff. Geſ., Gü
ter, v. Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg, den 15. Auguſt 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Vortheilhafter Verkauf.

Eine gut conſtruirte Moſtrichmaſchine ſoll
beſonderer Verhältniſſe halber für den Preis
von 200 (einſchließlich der Erkernung der
Fabrikation) verkauft werden. Alles Weitere
ertheilt auf frankirte Anfragen J. Stein in
Leipzig, Neumarkt Nr. 5.

2 neue Leiterwagen und noch 2 Gang neue
ein und zweiſpännige Räder, alles von gutem
trockenen Holze dauerhaft gearbeitet, ſtehen bil
lig zum Verkauf beim Stellmachermeiſter Krie

Waſſerſtand der Saale ver Halle 2waſferſtänd der S et Weißenfels
am 15. Auguſt Abends am uUnt I 5 Fuß 2 Holl, am Unterpegelam 16. Auguſt Morgens an nterpegel 5 2 Zen am 14. Auguſt Abends Fuß 9 Zou,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg e e e ram 15, Auguſt Vormitt. am alten Pegel 40 Zoll unter 0, Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
am neuen Pegel 8 Fuß 9 Zoll. den 15, Auguſt Mittags 1 Elle 19 Zoll unter O,

ger in Döllnitz i.
Ein nobles Billard mit Zubehör billig zu

verkaufen gr. Steinſtr. 13 im Hofe.
Zwei Hobelbänke für Stellmacher ſind zu

verkaufen kl. Ulxichsſtr. u. Berggaſſenecke I.
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Reitſtöcke, Reit-, Fahr und Kinderpeitſchen, aus den erſten Fabriken
Englands, Frankreichs und Deutſchlands, empfiehlt in vorzüglicher Aus-
wahl Richard Pauly

Reiſe Artikel aus eigner Fabrik, vom einfachſten bis zum höchſten
Luxus in Lederwagren, empfiehlt in größter Auswahl

Richard Pauly, große Steinſtraße 8.

a eSSel- Armatuuren,als: Manometer, Wasserstände, Damnpfhähne ete., empfiehlt
A. L. G. Dehne, Mech. 6 Opt., Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).

Gr mennt u Verdichtungen, als: Platten, Schläuche, Schnüre ete.,
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

A. L. G. Dehne, Mech. 6 Opt., Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).

W eintrauube.
Sonnabend den 17. Auguſt grosses Militaſr Concert von der

Regiments Muſik des Aten Magdeb. Jnf.-Reg. Nr. 67 aus Wittenberg unter Lei
tung ihres Muſikmeiſters Germendorf. Anfang 2 VI.

Von fetten Schweizerkäſe und
Limb. Käſe in großen u. kleinen Laibchen
halte ich ſtets großes Lager und empfehle ſol
ches zur geneigten Abnahme.

Leop. Kiünh ling.
Marktplatz u. Bärgaſſen- Ecke Nr. 1.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kuh
hirt findet zum 1. October einen guten Dienſt
auf dem Hofe Domnitz

Muſikaliſches.
Unterzeichneter beehrt ſich einem geehrten hie

ſigen und auswärtigen Publikum anzuzeigen,
Daß er von ſeiger Reiſe zurückgekehrt, einige
Zeit in Halle zu verweilen gedenkt. Anmel
dungen zu Privatſtunden im Violinſpiel, Ge
ſang, Dao-, Quartelt- und Trio-Spiel, ſowie
Concertangelegenheiten in und außerhalb, bitte
äch mir baldigſt zukommen zu laſſen und werde
dieſelben nach Kräften annehmen und unter

Tonkünſtler W. Drechsler,
Halle, Scharrngaſſe Nr. 4.

Bad Wittekind.
Heute Sonnabend den 17. Auguſt

Concert
unter Mitwirkung des Violin-Virtuoſen

Herrn W. Drechsler aus Halle.
Anf. A. Uhr. M. John
Auf der Promenade „Bad Lauch-

Stadt Sonnabend den 17. d. M. Concert
vom Trompeter Corps des Magdeburgiſchen
DragonerRegts. Nr. 6. M. Grabein,

Anfang 7 Uhr. Stabstrompeter.
Uanmburg, Dürgergarten.
Nächſten Sonntag wird ein zweites Militair

Concert unter der Leitung des Königl. Muſik
direktors Hrn. Golde ſtattfinden. Daß es bei
ſolch großer Ueberfüllung wie am vergangenen
Sonntag beim ſten Militair- Concert an
vielen Sitzplätzen fehlte, dürfte wohl entſchul
digt werden können jedoch werde ich für
nächſten Sonntag auch dieſem Uebelſtande mög
lichſt abzuhelfen ſuchen. Kuntze,

Anfang 4 Uhr. Reſtaurateur.
Zur Erholung in Landsberg.

Sonntag den 18. Auguſt er.
zum Gänſe- und Entenſchießen, verbun
Den mit Concert, Abends Brillant- Feuerwerk
und Ball ladet freundlichſt ein

G. Wilke.
Auf dem Landsberge.

Sonntag den 18. Auguſt letztes Sommerver
gnügen von Nachmittags 3 Uhr an großes
Concert Abends auf vielſeitiges Verlangen
große Schlittenfahrt unter Schneegeſtöber und
Kanonendonner in zweiter verbeſſerter Auflage.
Berg und Zelt ſind durch bengaliſche Flammen

erleuchtet. E. Jäkel.
Sonntag den 18. d. Mts. ladet zum

Schweinauskegeln freundlichſt ein

ſtützen.

Lettin. F. Meyer.

Sonntag den 18. Auguſt

Grosses Extra- Concert
bei Kuhblank auf der Nabeninſel, gege
ben von dem Magdeburgiſchen OragonerRegi
ment Nr. 6. H. Grabein, Stabstrompeter.

Programm.
F. TheilManöver Marſch v. Werner

Ouverture zur Oper „Egima v. Antiochien“.
Columbus Walzer v. Tittel.
Lied: „Jch möchte mit dem Strome rauſchen“,

v. Schärtlitz.
„Rlein, aber niedlich“, Polka v. Menzel.

2. Theil
Duett aus der Op. „Maritana“ v. Wallace.
Potpourri über preuß. Kriegslieder v. Hoskau.
Arie a. d. Op. „Rigoletto“ v. Verdi.
SarmatenPolkaMazurka v. Heinsdorf.

3. Theil
Parade Marſch v. Schirmer.
Geſang der heimkehrenden Pilger a. d. Oper

„Tannhäuſer“.
Lieder Quadrille v. Reinbold.
Jris Galopp v. Fauſt.

Zum Schluß
Die preußiſche Retraite und der Choral:

„Jch bete an die Macht der Liebe“.

Brunnenfeſt
in Lauchſtädt den 18. Auguſt.

TWable d'hote 1 Uhr Mittag, Abends
à Ia carte und Ball im Kurſaal.

Otto Hoffmann.
Zu dieſem Tage iſt von mir für die nöthige

Stallung geſorgt. Otto Hoffmann.

Bad Lauchſtedt.
Zum diesjährigen Brunnenfeſt:

Grosses Concert
Hierauf zum erſten Male:

Sechszehn Kerkerjahre,
oder

Die Tochter des Gefangenen,
Schauſpiel in 4 Abtheilungen und 1 Vorſpiel
nach freier Benutzung des franz. Romans von

Adami.
Hierauf:

AlIumination und grosses
Brillantſfeuerwerk,

angefertigt vom Herrn Kunſtfeuerwerker
Schönberg in Leipzig.

Zum Schluß
all.

Die Direetion.

Wörmlitz.
Sonntag den 18. d. M. ladet zum Ernte

kranz und Tanzvergnügen hierdurch ein

F. Rudloff.
Sonntag den 18. d. M. ladet zum

Gänſeauskegeln ergebenſt ein
L. Leumann,

zur grünen Tanne“ bei Zöbritz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Borchardt

Thermometer u. Barometer
empfehlen wir in den geſchmackvollſten Formen
und größzter Auswahl zu billigen Preiſen.
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Kräuter-Seife (à
g Päckchen 6 zurVerſchönerung und Verbeſſerung des Teints, er

probt gegen alle Hautunreinheiten und für Bä
der, ſowie

arom. Zahn-Paſta (àDr. Suin de 9ra n en
Boutemard's g. Beſte zur Eultur und

Conſervation der Zähne und
des Zahnfleiſches, empfehlen ſich mit vollem
Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohl
feilen Cosmetiques von hervorragender, trotz
der hundertfältigen Nachbildungen ſeither un
übertroſfener Qualität und werden in
HIalIG fortgeſetzt nur allein ächt verkauft bei

O. B. W. ColIberg, alter
Markt, und in der Provinz bei den
bekannten Herren Depoſitairs.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 18. Auguſt Vormittags 97 Uhr

Vortrag von A. T. Wislicenus.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch Freundes Hand in
Schenken berg verbunden.

Schenkenberg, den 13. Auguſt 1861.
g. G. Krüger, P.,

Auguſte Krüger ge. Neubaur.
Todes- Anzeige.

(Verſpätet.) Tief betrübt zeige ich den Tod des
Herrn Amtmann Seine allen Verwandten und
Bekannten im Namen meiner beiden hinterlaſ
ſenen Söhne an. Bitte um ſtille Beileidsbe
zeugung. Sanft ruhe ſeine Aſche

Berlin, den 9. Auguſt 1861.
Wilhelmine Heine geb. Heſſe.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft

nach längern Leiden unſere Nichte, Tochter und
Schweſter Alwine Pohle im Alter von
17 Jahren, was wir Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt anzeigen und um
ſtille Theilnahme bitten.

Eisleben, Halle, Schlettau, Gern-
rode, den 15. Auguſt 1861.

Die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
fand am 13. d. M. unſer lieber Sohn Auguſt,
Schüler der Bürgerſchule des Waiſenhauſes zu
Halle, im 11. Lebensjahre ſeinen Tod beim
Baden.

Groß iſt unſer Schmerz über dieſen unerſetz
lichen Verluſt.

Jndem wir entfernten Verwandten und
Freunden dieſe Trauerkunde melden, ſagen wir
unſern herzlichen Hank Allen, die uns durch
ihr Beileid unſern Schmerz zu lindern ſuchten
inſonderheit Herrn Domprediger Zahn aus
Halle für die am Grabe geſprochenen Troſt
worte; Herren Oberlehrer Hartmann und
Knauth vom Waiſenhauſe, welche mit ihren
Schülern ihn zur Ruheſtätte begleiteten und
ihm einen würdigen Grabgeſang brachten, ſowie
ſeinen Mitſchülern und allen Denen die ſei
nen Sarg mit Kronen, Blumen und Kränzen
ſchmückten.

Guebichenſtein, am Begräbnißtage,
den 15. Auguſt 1861.

Amtsgärtner Wilke und Frau.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)
Am 11. Auguſt Nachmittags 4 Uhr ſtarb

ſchnell und unerwartet unſer guter Gatte und
Vater Auguſt Scheibe in ſeinem 69ſten
Lebensjahre, was wir Freunden und Bekann
ten des Entſchlafenen, um ſtilles Beileid bit
tend, nur auf dieſem Wege anzeigen.

Lodersleben, Wippach und Gleina.
Die Hinterbliebenen.
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Beilage zu 19] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 17. Auguſt 1861.

h v
Rußland und Polen.

Warſchau, d. 12. Auguſt. Ueber den Verlauf des National
Feiertages ſchreibt man der Schleſ. Ztg.“, daß Alles ruhig und
würdig vorübergegangen ſei, die Warnung des Statthalters hatte nicht
den geringſten Erfolg. Als man ſchreibt der Korreſpondent
das Plakat an einer Ecke anſchlug, kam eine alte Frau herbeigehinkt
und fragte, was es gebe. Als man ihr ſagte, die Regierung erlaſſe
eine Bekanntmachung fragte ſie weiter: „Welche Regierung Die
ruſſiſche oder unſere polniſche Hier haben Sie ein Beiſpiel von
dem, was das Volk denkt und urtheilt. Die Gewölbe blieben heute
faſt ſämmtlich geſchloſſen. Nur die Apotheken ſtanden offen, und einige
Fleiſch und Brotladen hatten für die erſte Frühſtunde aufgemacht,
außerdem öffneten noch einige ruſſiſche Kaufleute, die jedoch auch bald
theilweiſe wieder ſchloſſen. Jn Feiertagskleidern ſtrömte das Volk
durch die Straßen und nach den Kirchen. Jn der Nähe der letzteren
ſowie auf allen Plätzen und an ſonſtigen geeigneten Stellen ſtanden
bedeutende Truppen Abtheilungen bei denſelben waren meiſt auch
Kanonen aufgefahren und ſo gerichtet, daß ſie die Hauptſtraßen be
ſtreichen konnten. Alles war auf dem Qui vie aber Alles blieb
ruhig. Mehreren Kaufleuten wurden die Läden von den Soldaten mit
Gewalt geöffnet: ſobald ſich aber das Militär wieder entfernt ſchloß
man ſofort wieder. Einige Aemter ſtellten ſogar ihr Thätigkeit ein.
Die DHamenwelt hatte die Trauergewänder abgelegt und erfreute un
ſere ſeit langen Monden nur an das Schwarz gewöhnten Augen durch
buntfarbigen Putz. Manche hatten nicht allein Schleifen in den pol
niſchen Farben, ſondern auch weiße Adler und andere nationale Embleme
angelegt, und wie man ſagt, iſt es dieſen Abzeichen zuzuſchreiben, daß
auch einige der Schönen verhaftet wurden. Die Zahl der für natio
nale Abzeichen arretirten Männer und jungen Leute iſt wiederum be
trächtlich. Niemand leiſtete Widerſtand, Jeder ließ alles ruhig mit ſich
geſchehen. Beim Herausgehen aus den Kirchen wurde Niemand ver
haftet, das Publikum vermied alle großen Zuſammenhäufungen und
daher kam es zu keinen Konflikten. Auch in den zwei größten Syng
gogen wurde Vormittags ein Feſtgottesdienſt abgehalten. Die Einla
dung hierzu ſchloß mit dem bezeichnenden Satze „Wie die Lubliner
Union von 1569 ein Zeugniß der Verbindung der zwei Völker war:
ſo möge auch ihr heutiger Gedenktag eine neue Bürgſchaft unſerer
Einigung mit den Landsleuten und der weiteren gemeinſamen natio

nalen Arbeit ſein!“ zVermiſchtes.
Berlin. Die hieſige große Borſigſche Maſchinenbau

anſtalt iſt in Folge bedeutender Aufträge von Seiten der ruſſiſchen
Eiſenbahnen jetzt in ganz ungewöhnlichem Maße beſchäftigt. Der Be
trieb der Anſtalt hat eine ſolche Ausdehnung gewonnen, daß in jeder
Woche durchſchnittlich drei Locomotiven zur Ablieferung fertig geſtellt
werden.

Stettin d. 13. Aug. Mit dem Nachmittagszuge trafen von
Berlin, von den Stettiner Turnern am Bahnhofe erwartet, 15 öſter
reichiſche Turner mit ihrer Fahne ein, welche, wie ſchon berichtet wur
de, hierher zum Beſuche eingeladen waren. Sie ſtiegen im „Hotel 3
Kronen“ ab und brachten nach einer Bootsfahrt nach Arthursberg den
Abend auf dem Elyſium und in dem Garten des Hrn. Töpffer zu.
Morgen wollen die Gäſte nach Swinemünde fahren. Der Zug brachte
außerdem noch viele hieſige Feſtgenoſſen, welche ſich mit größter Be
friedigung über den Verlauf des Feſtes in Berlin, beſonders über die
zute Haltung und das Entgegenkommen des Volkes ausſprechen. Die
ſem Takte, der jedes polizeiliche Einſchreiten unnöthig machte, iſt es
zu verdanken, daß das Feſt, welches 50,000 Fremde in die Haupt
ſtadt geführt hatte und Hunderttauſende in Bewegung ſetzte, ohne die
mindeſte Störung verlief. Das Militär war, wie man hört, in den
Kaſernen konſignirt.

Altona, d. 15. Auguſt. Die preußiſchen Kriegsſchiffe „Ama
zone“ und „Hela“, welche am 5., beziehungsweiſe 11. d. M. im Ham
burger Hafen vor Anker gegangen ſind, erregen die Neugier unſeres
ſchifffahrtskundigen Publikums noch immer in hohem Grabe. Zu jeder
Stunde des Tages ſieht man an der ſteinernen Landungstreppe am
Hafenthor eine Menge Menſchen verſammelt, die ſich an dem ſeit län
gerer Zeit nicht mehr gewohnten Anblick von Kriegsſchiffen weiden.
Wahrhaft erfreulich iſt das reinliche und echt ſeemänniſche Ausſehen
und die muſterhafte Aufführung der Beſatzung. Freilich weiß man die
gute Disziplin und vortreffliche Haltung preußiſcher Seeleute ſchon
von der Zeit her zu rühmen wo der Dampfaviſo „Grille“ und das
jetzt auf der oſtaſiatiſchen Reiſe begriffene Transportſchiff „Elbe im
Hamburger Hafen lagen. Mit großer Spannung ſieht man täglich
der Ankunft der preußiſchen Kanonenboote entgegen.

Konſtanz, d. 13.“ Aug. Der längſt gehegte Plan, dem in
hieſiger Stadt zum Tode verurtheilten Glaubenspelden Johann Huß
an der Stelle des erlittenen Feuertodes ein Denkmal zu errichten, wird
ch nun verwirklichen. Ein einfacher Granitblock mit der Bezeichnung
des Märtyrers und Angabe des Todestages wird künftighin den nach
der Richiſtätte des Reformators forſchenden Fremden ein Erinnerungs
Zeichen werden. Von Seiten des zur Ausführung des Vorhabens ge
bildeten Comites wurden bereits die bezüglichen Giſache an den Ge
meinderath und die Staatsbehörden gerichtet und der Genehmigung ſteht

zur gegenwärtigen Zeit wohl kein Hinderniß im Wege.
Noch einer der „Kr. Ztg. zugegangenen Zuſchrift von einem

durch Berlin reiſenden Ruſſen iſt es nicht ein Geheimrath Schukoff,
welcher verrückt geworden iſt, ſondern der Senator und kaiſerliche Hof

O.
meiſter Omitri Chruſchtſchow. Dieſer Zuſchrift entnehmen wir
Folgendes Man wußte, daß er ſich ſchon ſeit ſeiner Abſetzung als
Miniſter Gehikfe ſehr viel mit Schreiben beſchäftigt, und ſo machte die
dritte Abtheilung dies iſt die politiſche Polizeibehörde
eine DOeſcente in ſeine Wohnung und nahm alle ſeine Papiere weg,
welche nun ſortirt und Sr. kaiſerl. Majeſtät vorgelegt wurden. Den
wirklichen Jnhalt dieſer Papiere kennt nur der Chef der dritten Ab
theilung und Se. kaiſerl. Majeſtät aber im ganzen Publikum ver
breitete ſich die Meinung, es wäre dadurch eine Verſchwörung gegen
den Kaiſer entdeckt worden, und man wiſſe nun, wer dem Hrn. Alex-
Hertzen in London für ſeine Zeitung, „die Glocke“, alle jene gehei
men Nachrichten zugeſandt, durch welche die höchſten Perſonen in Ruß
land fortwährend beleidigt und compromittirt wurden. Ja man ging
ſo weit, zu behaupten, eine hohe Dame habe ihn zu dieſer malitiö
ſen Correſpondenz encouragirt. Niemand wird jetzt wohl ſagen können
oder ſagen wollen, was an dieſen Behauptungen wahr iſt denn man
erzählt ſich, der Kaiſer habe befohlen, dieſe Papiere zu verbrennen:
aber es iſt gewiß, daß ſeit dieſer Zeit ſehr ſonderbare Gerüchte im Pu
blikum ſtattfinden. So viel ich weiß iſt die Erzählung von einem
Briefe in welchem Chruſchtſchow dem Kaiſer geſchrieben, er wäre
zum Dictator der ruſſiſchen Republik auserſehen nicht richtig und
wahrſcheinlich eine Verwechſelung mit dem Briefe in der Angelegenheit
von Jgnatiew. Ebenſo wird die Sendung von Spionen nach Lon
don in dieſer Sache eine Verwechſelung mit der Reiſe des Generals
Timaſcheff dorthin ſein, welcher allerdings damals Director der drit
ten Abtheilung waär, aber ganz offen dahin reiſte, was ja auch alle
Zeitungen eben ſo wie die Grobheiten Hertzens gegen ihn gemeldet
haben.

London d. 12. Auguſt. Die Ergebniſſe der diesjährigen
Volks zählung geben zu intereſſanten Ueberſtchten und Vergleichun
gen Anlaß. Außerordentlich leſenswerth iſt der Bericht des „Regiſtrar
General und die Blätter verfehlen auch nicht, ihre Spalten mit Aus
zügen daraus zu füllen. Jn einer Abtheilung des Berichtes wird
London vor 200 Jahren mit dem heutigen London in geſundheitlicher
Beziehung verglichen Wie Alles in London ſo heißt es darin, geht
auch die Zerſtörung des Menſchenlebens in großartigem Maßſtabe vor ſich
könnte man die in einem einzigen Jahr Geſtorbenen wieder zum Leben
erwecken ſo würden ſie eine große Stadt bevölkern. Doch hat ſich
die Sterblichkeit ſeit 200 Jahren in außerordentlichem Verhältniß ver
mindert. Von 1660 1680 ſtarben von je 100,000 Perſonen jähr
lich 357 an den Pocken jetzt ſterben daran 42. (Jn England das
die Jmpfung erfand, exiſtirt bekanntlich kein Jmpf3wang.) An
Fieber, Scharlach und häutiger Bräune ſtarben 759, jetzt 227. Wah
rend ungefähr 8 von 100,000 heut zu Tage der Ruhr erliegen raffte
dieſelbe Krankheit damals 763 weg; die Diarrhöe dagegen, eine mil
dere Form derſelben Krankheit, fordert jetzt 120 Opfer, während ihr
damals nur 11 fielen. Ueber die Urſachen der ehemaligen koloſſalen
Sterblichkeit bemerkt der Regiſtrar- General, daß London im Winter
an Lebensmitteln, namentlich an Gemüſe und friſchem Fleiſch Mangel
litt, ſo daß ein großer Theil der Bevölkerung den Scorbut bekam.
Die Häuſer waren beinahe ſo eng und ſchmutzig, wie im heutigen Kon
ſtantinopel und Kairo, und ihr Schmutz ftel den „FPoreigners“ auf!

Für einen Deutſchen in London iſt es ein ſeltenes Schau
ſpiel, die hieſigen Freiwilligenſchaaren ausrücken zu ſehen welche alle
durch ein deutſches Lied, durch das Kücken'ſche: „Wer will unter die
Soldaten“, zu ihren Drillplätzen geleitet werden. Wirklich hat dieſes
Lied nicht blos einen europäiſchen Ruf erlangt, ſondern in kurzer Zeit
eine Reiſe um die Welt ausgeführt, da nicht nur die Milizen von
Neuholland auch nach dieſer Marſchweiſe ſich bewegen, ſondern auch
die Schgaren der Nordamerikaner unter dieſem Geſange ins Treffen
gegen die Vertheidiger des Sclaventhums ausrücken.

Aus dem „New York Herald“ haben die meiſten Blätter die
Nachricht geſchöpft, daß ein Erdbeben die Jnſel Antigua beinahe
ganz zerſtört und 2000 Menſchenleben vernichtet habe. Man muß jetzt
die Nachricht für völlig grundlos halten. Es brachte ſie der Kapitän
eines Dampfers, der in Halifax mit Daten aus Bermuda vom 12.
Juli ankam, alſo St.-Thomas am oder vor dem 8. Juli verlaſſen ha
ben mußte. Der letzte direkte Dampfer von St. Thomas brachte Da
ten vom 15. Juli aber kein Wort über das große Erdbeben.

Jubiläum
Halle. Am 15. d. Mts. feierte der hieſige Thorcontroleur Raſt

im Königsthore ſein 50jähriges Dienſt-Jubiläum. Derſelbe trat 1811 in
die Armee ein und nahm Theil an den Befreiungskriegen 1813, 14 und 15.
Seit 1823 in der Steuerpartie, iſt er bis jetzt noch rüſtig und thätig in
ſeinem Berufe und genießt das Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten ſo wie die
Achtung ſeiner Collegen. Schon ſeit mehreren Jahren im Beſitz des All
gemeinen Ehrenzeichens, wurde ihm in Anerkennung ſeiner moralischen
und dienſtlichen Führung durch ſeine vorgeſetzte Behörde eine Verehrung
an Gelde zu Theil. In den erſten Stunden des Vormittags begab ſich
eine Deputation aus der Mitte der Thorcontroleure und Steueraufſeher
nach der Wohnung des Jubilars und überreichte ihm im Namen aller
Collegen einen Ruheſeſſel zum Geſchenk, wobei ihm zugleich die Glück
wünſche dargebracht wurden. Zum Beſchluß der Feier brachte das Stadt
Singechor in der Abendſtunde vor der Wohnung des Jubilars eine Sere
nade. Der Jubilar, ſichtlich überraſcht und gerührt, freute ſich über die
in nige Theilnahme ſeiner Collegen und verlebte den Tag mit ſeiner Ehe
gattin in dankbarer Anerkennung der ihm gewordenen ehrenvollen Auf
merkſamkeit.



Geſetz Sammlung.
Das am 16. Auguſt ausgegebene 30. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5414. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligatio
nen des Verbandes zur Regulirung der oberen Unſtrut von Mühlhauſen bis Merxle
ben in den Kreiſen Mühlhauſen und Langenſalza im Betrage von 100,000 Tha
lern. Vom 22. Juni 1861; unter

Nr. 5415. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Juni 1861, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen

von Schippenbeil nach Domnau, 2) von Domnau nach Friedland, 3) von Fried
land nach Bahnhof Tapiau im Regierungsbezirk Königsberg unter

Nr. 5416. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Juni 1861, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von Lobberich an der Crefeld Venlooer Bezirksſtraße über Dornbuſch nach
Süchteln an der VierſenAldekerker Bezirksſtraße, im Kreiſe Kempen, im Regierungs
bezirk Düſſeldorf; unter

Nr. 5417. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Juni 1861, betreffend die Geneh
migung des von den Actionairen der Magdeburger Privatbank in der General Ver
ſammlung vom 20. März 1861 gefaßten Beſchluſſes wegen Abänderung der Beſtim
mungen des H. 61 des am 30. Juni 1856 Allerhöchſt beſtätigten Geſellſchafts Sta
tuts unter

Nr. 5418. das Privilegium wegen Ausgabe neuer auf den Jnhaber lautender
Der urger Stadt Obligationen zum Betrage von 150,000 Thalern. Vom 5. Juli
1861 unter

Nr. 5419. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Juli 1861, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde
Chauſſee von der Köln Luxemburger Bezirksſtraße in Roggendorf über Mechernich,
Breitenbenden Vuſſem, Weyer Zingsheim und Engelgau nach Tondorf an der
KölnTrierer Bezirksſtraße im Kreiſe Schleiden, Regierungsbezirk Aachen, und unter

Nr. 5420. die Beſtätigungs Urkunde betreffend einen Nachtrag zum Statut der
Rhein Nahe Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 26. Juli 1861.

Muſikaliſches.
Bei Schroedel Simon in Halle iſt erſchienen Der kirch

liche Sängerchor“ Eine Sammlung zwei und dreiſtimmiger
Lieder auf alle chriſtliche Feſte von Robert Pfeiffer, Lehrer in
Doberſtau. Dieſe Sammlung enthält nicht nur kleinere Lieder, ſon
dern auch ausgeführtere Geſänge auf alle chriſtliche Feſte theils vom
Herausgeber, theils von andern Componiſten (Händel, B. Klein, Sie
beck, Klauer, Flügel ec.), in guter Auswahl und zweckmäßzigem Arran
gement. Die Herren Lehrer in Bürger und Landſchulen werden
auf das Werkchen aufmerkſam gemacht. L. Thieme.

Meteorologiſche Beobachtungen.

15. Auguſt. e 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
833,85 Par. 333,07 ar. e. 338,09 Par. 333,34 Par e.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Auguſt.
Frau Hauptm. May a. Berlin. Hr. Major a. D. v. Gersdorf

a. Königsberg. Die Hrrn. Rechtsanwälte Weil u. Voß u. Hr. Ger. Aſſeſſor
Bade a. Güſtrow. Hr. Fabrik. Adelsdörfer a. Newyork. Die Hrrn. Kauft.
Meier a. Bremen, Weber a. Berlin, Neidthardt a. Kopenhagen.

Stadt Airieh. Frau Reg.Räthin Demuth m. Fam. a. Dresden. Hr. Commerz.
Rath Marquard a. Berlin. Hr. Fabrik. Schmand a. Hannover. Hr. Capitain
v. d Créd a. Amſterdam. Die Hrrn. Kauft. Thielmann a. Hamburg Joachim
a. Frankfurt, Jacobſohn a. Erfurt, Degener a. Leipzig.

Kolaner Ring. Hr. Stadtrichter Bernſtein a. Memel. Hr. OAmtm. Graven
horſt a. Strausberg. Hr. Gutsbeſ. Wardenburg a. Neuhof Die Hrrn. Kauft.
Witthowsky a. Berlin, Henning a. Gotha, Kramer a. Plauen, Keytel a. Mainz
Hr. Agent Pommer a. Berlin. Frau Rent. Roſenthal a. Barby.

Soldner Löwe. Hr. Rent. Brückner a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Ambronn a.
Eilau. Hr. Amtm. Thiele a. Sondershauſen. Hr. Jnſp. Zander a. Erfurt.
Hr. Schiffseigner Urban a. Luſtenau. Die Hrrn. Kauft. Schöller a. Schleiden,
n a. Düſſeldorf. Hr. Dr. phil. Schmerwitz a. Berlin. Hr. Jngen. Bahrs
a. Dresden.

Statt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Richthofen m.
Rittmſtr. a. D. Grohn m. Fam. u. Diener a. Königsberg. Hr. Baumſtr. Ar
nim a. Hamburg. Hr. Ger.Aſſeſſor v. Hinckeldey a. Eisleben. Hr. Proviant
Amts Control. Zebrowskh a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Krone a. Berlin,
Friſch a. Düſſeldorf, Dorſt a. Nürnberg, Dammann a. Hettſtedt, Hehdts a. Ha
nau. Die Hrrn. Jngen. Hartmann a. Wien, Siemens a. Dresden.

RAentes Hötel. Frau v. Pfaffenrath m. 2 Töchtern a. Saalfeld a. S. Hr.
Bergmſtr. Kegel m. Fam. a. Neudorf. Die Hrrn. Gentlemen W. u. C. A.
Potter a. Oxton in Engl. Hr. pract. Arzt Dr. Hülsmann a. Brehna Frau
Bauräthin Kremſel m. Tochter a. Stettin. Die Hrrn. Kauß. Putzel a. Bam
berg, Böhme a. Magdeburg, Käſch a. Dresden. Hr. Commis Leer a. Winſen.

Hötel Zur Hisenbaara, Hr. Staatsrath Jarozinsky m. Frau u. 3 Töchtern
a. Petersburg. Hr. Dir. Eumann m. Frau u. 3 Töchtern u. Frau Wittwe Em
pfinger a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Beckmann m. Frau a. Greifswald, Cren
heim u. Gurlt m. Frau a. Berlin, Sahr a. Glogau, Zeller u. Bley a. Lübeck,
Nathan a. Köln, Meyer a. Mainz Olſen a. Hamburg. Hr. Rent. Lehmann
a. Hamburg. Hr. Rechtsanwalt Leonhardi a. Lübeck.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 19. Auguſt 1861 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Abtretung eines Grabbogens. 2) Prüfung der diesjährigen

Bürgerrolle. 3) Abänderung der Doppelfenſter im Hospitalgebäude.
Herſtellung der Fußwege in der Zwingerſtraße. 5) Rechnung der

II. Kämmerei- Abtheilung pro 1860. 6) Rechnungen der Gottesacker
Kaſſe pro 1859 und 1860.

Geſchloſſfene Sitzung.

Kronprinz.

Fam. a. Liegnitz. Hr.

Luftdruck

Dunſtdruck 4,62 Par. L. 4,94 Par. L. 6,19 Par. L. 5,25 Par. L. Bewilligung einer
Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 36 pCt. 71 vCt. 61 pCt.Luftwärme 12,9 G. Rm. 23,9 G. R. 17,6 G. Rm. l 18,5 G. R.

Bekanntmachungen.
Mittwoch den 21. d. Mts. Nachmittags 2

Uhr iſt in der Weintraube hierſelbſt eine Ge
neralverſammlung der Mitglieder unſeres Ver
eins anberaumt, wovon wir dieſe ſowohl als
Alle, die ein Jntereſſe von der Wirkſamkeit
und dem Gedeihen des Vereins nehmen, mit
der Bitte ergebenſt in Kenntniß ſetzen, dieſelbe
recht zahlreich beſuchen zu wollen.

Veſonders bitten wir die Herren Bezirks
Vorſteher, in der General Verſammlung nicht
fehlen zu wollen.

Giebichenſtein den 15. Auguſt 1861.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff.

Die Ausführung von Mauer und Maler
Arbeiten in der St. Georgen Kirche zu Glau
cha ſoll in Submiſſion verdungen werden. An

ſchlag und Bedingungen ſind beim Zimmermei
ſter Scharre nächſten Sonnabend und Mon-
tag bis Morgens S Uhr einzuſehen und ſind
Offerten bis Donnerstag den 22. Auguſt e. da
ſelbſt verſiegelt niederzulegen.

Das Kirchen Collegium.
Bekanntmachung.

Zu dem Neubau einer zweiten großen Fluth
brücke bei Oüben ſind an Materialien erfor
derlich:

1) 39 Schachtr. gute, lagerhafte Bruchſteine,
2) 362 Scheffel guter hydrauliſcher Stückkalk,
3) 972 Fuß 4“ ſtarke ſcharfkantig bearbei

tete, mit Federn Nuthen und vorſchrifts
mäßiger Spitze verſehene dichtſchließende
Spundwand von Kiefernholz
14 Stück 10“ lange, 9“ ſtarke ſcharfkan-
tig und nach Vorſchrift mit Nuthen bear
beitete kieferne Spitzpfähle,

5) 2340 lauf. Fuß 12 u. 12“ ſtarkes, ſcharf
kantig beſchlagenes kiefernes Bauholz in
Stücken von 39 Länge und

6) e II Fuß 3“ ſtarker eichner Bohlen
elag.

Die Anlieferung dieſer Materiglien ſoll im

Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordern
den vergeben werden und fordere ich geeignete
Lieferanten, welche ſich an der Lieferung bethei
ligen wollen auf, ihre Offerten verſiegelt und
mit der Aufſchrift „Submiſſion für den Dü
bener Brückenbau“ verſehen, bis ſpäteſtens
zum Mittwoch den 28. d. M. Vor
mittags 10 Uhr bei mir abzugeben.

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten wird
an dem genannten Tage Vormittags 10 Uhr
in Gegenwart der in Perſon erſchienenen Lie
feranten erfolgen.

Die Submiſſionsbedingungen können vor dem
Termin jederzeit bei mir eingeſehen werden.

Delitzſch, den 13. Aug. 1861.
Der Kreisbaumeiſter.

Guts- Verpachtung.
Das ſeit Kurzem in den Beſitz der unter

eichneten Bank übergegangene Ca. 300 Joch
haltende landtäfliche Gut Dallwitz bei
Carlsbad ſoll auf 18 Jahre verpachtet und
womöglich am 1. October a. e. übergeben wer
den. Pachtluſtige werden erſucht,
am 28. September a. e. in Dallwitz

ihre Gebote perſönlich abzugeben und wird die
Bank, die ſich die Auswahl unter den drei
beſten Bietern vorbehält, den Zuſchlag alsbald
erfolgen laſſen.

Wir bemerken hierzu, daß zur Uebernahme
ca. 10,000 Thaler erforderlich ſind und die
Pachtbedingungen vom 1. September ab ſo
wohl bei der Direction der Porzellanfabrik in
Dallwitz als auf unſerem Büreau hier einzu
ſehen, auf Verlangen auch in Abſchrift zu ha
ben ſind.

Sondershauſen, den 13. Auguſt 1861.
Thüringiſche Bank.

Doerſtling. Boer.
Eine ſehr ruhig arbeitende 3 pferdige Oampf

maſchine (liegend) mit ſchmiedeeiſern Vorwär
mer, Keſſel, Kupferröhren, überhaupt vollſtän
dig completter Armatur, ſoll veränderungshal
ber billig verkauft werden.

Zu erfragen in der Kupfer Eiſenwaaren
Werkſtätte von E. Köppe in Merſeburg.

Gratification.
Der ſtellvertretende Vorſteher der Stadtverordneten

Fubel.

Die diesjährige GrummetErndte auf fol
genden Wieſen

ca. 4 Morgen zwiſchen dem Halle Gie
bichenſt einer und Advokaten Wege,

ca. 4 Morgen in Paſſendorfer Aue
iſt zu verkaufen und werden Gebote darauf
große Steinſtraße Nr. 66 angenommen.

Lehmann, Banquier.

Ritterguts Verpachtung.
Das bei Sangerhauſen belegene, dem

Freiherrn von Eller Eberſtein gehörige
Rittergut Meohrungen, eirca 280 Morgen
Acker und Wieſen enthaltend, ſoll bis zum 1.
October er. aus freier Hand verpachtet werden.

Die Uebernahme erfolgt zu Johanni 1862
und können die Pachtbedingungen auf dem Rit
tergute ſelbſt oder bei dem Unterzeichneten ein
geſehen, auch auf Verlangen in Abſchrift gegen
Erlegung der Copialien mitgetheilt werden.

Sangerhauſen, den 15. Auguſt 1861.
Jm Auftrage

Müller, Rentamtsſecretair.

Gaſthofs Verkauf.
Einen Gaſthof in einer lebhaften Stadt, in

der Nähe von Halle, mit ſchönem Tanzſaal,
vollſtändigem Jnventar, iſt veränderungshalber
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft darüber ertheilt
L. Richter in Landsberg.

Backhaus Verpachtung.
Ein Backhaus in einer ſehr nahrhaften Stadt,

ohnweit Halle iſt mit vollſtändigen Backge
räthſchaften zu Michaelis zu verpachten. Nä
heres bei L. Richter in Landsberg

Pferde- Verkauf.
Eine Auswahl Ruſſi

ſcher und Litthauer ſchö
R ner junger Pferde edler

Race, 4 Fuß 8 Zoll bis 5
Fuß hoch, ſtehen den 20. u.

z 21. Auguſt im Gaſthof „Zum
goldnen Herz“ in Halle

Joh. Stamm
e

zum Verkauf.

e



3 I e IThüringiſche Eiſenbahn.
h Vom 19. Auguſt J. J. ab werden auf allen TelegraphenStationen der
I Thüringiſchen Eiſenbahn, ſowie der Bahnſtrecken Leipzig Corbetha und

S Weißenfels Gera Staats und Privat Depeſchen zur Beförderung auf dem
Thüringiſchen Eiſenbahn Betriebs Telegraphen nach Maßgabe derjenigen Beſtimmungen und
Bedingungen verſuchsweiſe bis auf Weiteres übernommen, unter denen nach dem vom Königlich
Preuß. Handels Miniſterium unterm 10. Hecember 1858 erlaſſenen Reglement den Staats
und Privat Bahnen die Annahme und Beförderung von nicht eiſenbahndienſtlichen Depeſchen
geſtattet worden iſt.

Wir bringen ſolches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die aufzugebenden
Depeſchen in deutſcher Sprache abgefaßt ſein müſſen und nicht mehr als 50 Worte enthalten
dürfen ſowie daß dieſelben nach allen Telegraphen Stationen derjenigen Eiſenbahnen deren
Betriebs Telegraphen dem Depeſchenverkehr eröffnet ſind und nach allen Vereins Stationen des
Deutſch Oeſterreichiſchen Telegraphen Vereins gerichtet werden können. Die Beförderung der
Depeſchen findet, ſofern der Aufgeber nicht ein Anderes verlangt, ausſchließlich mit dem Eiſen
bahn Telegraphen Statt, wenn die Aufgabe und die Adreß Station innerhalb des dieſſeitigen
Bahnbereiches liegen und der Staatstelegraph nicht die Mittel zur ununterbrochenen Beförde
rung bietet, ſei es, daß derſelbe am Orte der Aufgabe, oder am Adreßorte ohne Station iſt.

Jn allen übrigen Fällen kommt die Beförderung dem Bahntelegraphen nur auf demjenigen
Theile des Weges nach dem Beſtimmungsorte zu auf welchem dieſelbe mit dem Staatstelegra
phen, der im Uebrigen die Beförderung zu übernehmen hat, nicht erfolgen kann.

Depeſchen werden auf allen dieſſeitigen Bahntelegraphen Stationen täglich vom 1. April
bis Ende September von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends vom 1. October bis Ende März
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends angenommen.

Die reglementariſchen Beſtimmungen mit den Tarifen über die Beförderung der Depeſchen
können auf allen dieſſeitigen BahntelegraphenStationen eingeſehen werden.

Erfurt, den 13. Auguſt 1861.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

TRurimgif a,Versicherungsgesellschaft in Erfurt.
Grundcapital 3,000,000 Thlr.

Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr zu billigen und feſten Prämien Feld
erzeugniſſe jeder Art, in Gebäuden ſowohl als in Schobern.

Antragsformulare ſowie jede nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt
Theod. Lange, Haupt-Agent in alle a/S.
Karl Rudolph in Halle a/S.
Franz DOelſchig in Landsberg.
Friedrich Schoene in Bennſtedt.
Chriſtian Maerz in Osmünde.

Eröffnung der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

von D. Glarrett in Buckan bei Magdeburg.
Der ergebenſt Unterzeichnete, früher Aſſocis der landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrik von

R. Garrett Sons, Leiston Works, Suffolk in England, beehrt ſich den Herren Gutsbe
ſitzern und Landwirthen anzuzeigen, daß er den Betrieb ſeiner Fabrik zur Erzeugung landwirth
ſchaftlicher Maſchinen nach Engliſchen Prinzipien begonnen hat.

Derſelbe lenkt die Aufmerkſamkeit beſonders auf ſeine transportablen Dampfmaſchinen und
Dreſchmaſchinen, Säemaſchinen und Pferdehacken, die er bedeutend billiger zu liefern im Stande
iſt als die von England zu beziehenden, da die Frachten und Eingangszöle wegfallen.

Derſelbe liefert ſämmtliche Maſchinen frachtfrei nach einer beliebigen Eiſenbahnſtation bis
einſchließlich 40 Meilen von Buckau. Bei weitern Entfernungen wird eine möglichſt geringe
Fracht berechnet.

Die Kataloge geben jede zu wünſchende nähere Auskunft über Conſtruction, Dimenſton und
Preis der Maſchinen und werden auf frankirte Anfragen gratis verſandt. J. P. Garrett.

Eine Gaſtwirthſchaft im beſten Verkehr iſt
zu verkaufen. Näheres zu erfragen Schmeer
ſtraße 31, im Hofe 1 Tr.

Ein Gut mit 150 Morgen ſehr gutem Feld
und Wieſen nahe bei Leipzig, ſoll ſofort
verkauft und mit 10,000 Anzahlung über
geben werden. Nähere Auskunft giebt Barth

1 Rittergut mit 1960 Morgen Areal, hier
von 1130 M. Acker Iſter Klaſſe, 300 M. Auen

wieſen 130 M. Gärten und Weinberge 400
M. Waldungen, gut beſtanden, ſoll wegen ein
getretenem Todesfall preiswürdig mit geringer
Anzahlung verkauft werden.
1 Bauergut mit 650 M. Areal, 40 M. Wie
ſen, 90 Mg. Waldung und eine Windmühle,in Giebichenſtein bei Halle. nS ſoll verkauft oder auch gegen ein kleineresVerkauf zweier Waſſermühlen. Gut vertauſcht werden. 2 Reſtaurationen mit

Familien Verhältniſſe halber ſollen zwei Waſ ſchönen Gärten und Kegelbahn wo blühende
ſermühlen, welche gute Nahrung haben, ver Geſchäfte betrieben, werden zum Verkauf aus
kauft werden. Es gehören dazu auch Ländereien. geboten durch
An er der Werke ſind gut. Meuſer, Agent in Gräfenhainchen.
nnahme von Geboten bin ich von den Be u r 7ſitzern beauftragt und werde auf mündliche oder mit einen ſeh großen Dorfe i. ein Grundſtück
iftliche Anfrage ünſchte r ehr geräumigen, ſchönen, faſt nochſchriftli agen vorher jede gewünſchte t Jnähere Auskunft ertheilen ihre denen weltdem ſeit Jabren Mate

Sangerhauſen Privat Secret. Schwer rialhandel betrieben wird, und drei Stuben,
L e S einen großen Keller u. ſ. w. enthält, mit groGaſthofs- Verkauf. Her Scheune zwei Ställen und 1 Morgen Feld

Ein frequenter Gaſthof, deſſen Räumlichkei- für 1000 zu vetkaufen. 400 können
ten und Einrichtungen nichts zu wünſchen übrig einſtweilen darauf ſtehen bleiben. Genanntes
laſſen, ſoll Familien Verhältniſſe halber ver Grundſtück wird auch beſonders anſtändigen Fa g
kauft werden. milien gefallen zumal da es eine ſchöne Lage

Des oft ſtarken Verkehrs halber iſt es wün hat und in einer ſehr geſunden Gegend liegt.
ſchenswerth, daß der Käufer ein rüſtiger und Nähere Auskunft giebt der Herr Schneider
gen itet Mann iſt. Meiſter Enke in Cölledan C z r PrivatSecret. Schwer Ein Fortepiano in Flügelform von Mahagoni,

noch in gutem Stande, ſoll umzugshalber für

Zu Michaelis kann für Schüler noch eine
Penſion zu 75 nachgewieſen werden große
Märkerſtraße Nr. 2, 2 Treppen hoch.

Eine Schüler- Penſion weiſt zu 8S0
unentgeltlich nach Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg. an Markte Nr. 20.

Penſions Anzeige. Noch 2— 3 Kna
ben od. Töchter ausw. Eltern finden in einer
anſtändigen Familie in Halle zu Mich. d. J.
billige u. liebevolle Aufnahme. Alles Nähere
wird Hr. Superint. Scharf in Artern mit
zuth. d. Güte haben.
Ein guter Barbiergebülfe findet ſofortiges
Engagement bei Ed. Ganſen in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 12.

Eine Amme, am liebſten vom Lande, die
ſchon einige Zeit geſtillt hat, wird ſofort gemie
re 3 Halle, Markt u. Klausſtraßen- Ecke

r. 15.
Eine Aufwärterin wird für den ganzen Tag

geſucht Barfüßzerſtraße Nr. I.
Geſuch

Eine erfahrene rechtliche Perſon in geſetzten
Jahren welche die Fähigkeit beſitzt, bei einem
Kaufmann die Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu füh
ren und welche ſich auch der Pflege zweier
Kinder von 9 und 5 Jahren zu unterziehen
hat, wird unter annehmbaren Bedingungen ſo
fort geſucht.

Gefällige Offerten bittet man unter A. 2.
Nr. 20 poste restante Eisleben einzuſenden.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Handlung zu erlernen und die nöthigen Schul
kenntniſſe beſitzt, wird zum baldigen Antritt ge
ſucht. Herm. Baentſch.

Ein Commis wird geſucht. Näheres ertheilt
Herr Kaufmann Hering Harz 32.

Eine in allen Branchen erfahrene Perſon
wünſcht zur Führung einer Gaſtwirthſchaft oder
auch als Haushälterin bis zu Michaeli eine
Stelle. Geehrte Herrſchaften wollen ihre Adreſ
ſen unter P. T. S. poste restante Merseburg
niederlegen

Eine perfekte Köchin und ein Stuben-
mädchen erhalten ſofort Condition durch das
Agent. Geſch. v. E. Riedel, Halke, Rath
hausgaſſe 7.

Ein Oekonomie- Jnſpektor mit
200 Gehalt und freier Station ferner ein
jüngerer Oekonom mit 120 Jahrgehalt und
feier Station werden verlangt durch

H. Winkler Berlin, Fiſcherſtr. 24.
Eine Landwirthſchafterin, beſtens empfohlen,
ſucht in der Nähe von Eisleben eine Stelle
durch Frau Fleckinger, gr. Schlamm 3.

Vrauchbare Maurergeſellen
ſinden dauernde VBeſchäftigung
bei den Maunrermeiſtern Meiſe
SseB. und jun. in Bitterfeld.

Nahe am Markt iſt Laden nebſt Ladenſtube
ſofort zu vermiethen und zum 1. October 1861
zu beziehen. Näheres kleiner Sandberg Nr. 6,
1 Treppe hoch.

Die untere Etage, kl. Uleichsſtr. u. Berg-
gaſſenecke Nr. 1, iſt, auf Verlangen mit Stal
lung, zu vermiethen u. 1. Octbr. zu beziehen.

Empfehlung!
Meinen Bekannten, ſo wie allen Bewoh

nern von Halle und Umgegend die ergebenſte
Anzeige, daß ich mich wieder eine Zeit lang mit
Portraitiren in Oel beſchäftigten werde, wobei
ich bemerke, daß ich für die größte Aehnlichkeit
Garantie leiſte. Auch fertige ich nach Photo
raphieen Portraits bis zur Lebensgröße. Mit

geſchätzten Aufträgen recht bald zu beehren bittet
ergebenſt F. Maſcher, Portraitmaler, kleine
Ulrichsſtraße Nr. 7, parterre rechts.
t Gute Bruchbandagen wie auch andere
Maſchinen empfiehlt
A. Krahl, geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg 1.Eine Wirthſchafterin, welche die feine Küche den billigen Preis von 25 e verkauft werden,

verſteht und die beſten Zeugniſſe hat, ſucht jetzt und wird Herr Cantor emer. Vidle, Herrn
oder zum 1 October eine Stelle Näheres ſtraße Nr. 14, weitere Auskunft hierüber

Promenade Nr. 8. theilen die Güte haben. zu er
26 Morgen Esparſette U. Schnitt auf dem

Stiele, im Ganzen ober einzelnen Morgen bei
F. Körner in Zörbig.



Kallksuperphosphat(ſaurer phosphorſaurer Kalk).

Dies als anerkannt eines der beſten Büngemättel, empfehle den Herren Oekonomen zur diesjährigen
Herbſtbeſtellung wiederum beſtens.

Mein Fabrikat, von Prof.
müingle unterſucht und empfohlen, erlaſſe den ZCtr. mit 2 R excl. und bewillige bei Entnahme von 2
darüber 6 Rabatt.

h

Stöckharadt, Dr. Reichardt und der agrieultur chemiſchen Station zu Salz
Ctr., und

C Packhoſplatz Nr. 3.
Zur Schönheits- Pflege der Haare

De. I. BERINGUIER'S Kräuterwurzel-Oel.
Zusammengesetzt aus den bestgeeigneten Pflanzen-Ingredienzien und öligen Stoffen, reich-

haltig gesättigt mit Kohlenstoff, dessen ausserordentlichen Rintluss neuere Vorschungen so
evident festgestellt, ist dieses Köstliche Oel zur Erhaltung und Verschönerung sowohl
der Haupt- als Bart- Haare bewährt; es reihet sich dasselbe den allerbesten derartigen
Erzeugnissen ebenbürtig zur Seite, übertrifft aber diess bei Weitem an BilligKeit des
Wreises. Alleinverkauf in Originalflaschen zu 7 in Halle a/S. bei
ar Brod O. sowie auch in Artern: Herm. Vuchs,
Aschersleben: D. Harwitz, Delitzseh: Carl issmer, Risleben: Carl
Reiſchel, Hettstädt: Julius Hüttig, Hohenmölsen: Louis Greuner,
Naumburg a. Herm. Greuneger, Merseburg: Gust. Lots, Sangerhausen
Verd. Burghardt, Schkeuditz C. Loricke, Stolberg s B. Herm.
Bodenstedt, Torsgau: H. W. FPöhler, Weissenfels: Wranz Kermes,
Wettin: Carl echimmeisser, Wittenberg: Louis Giese, Zeitz O. W.
Werner und für Zörbig bei ar Weber.

T S elhmanns
Brustboubons

Ja neuer Sendung bei Herrn Apotheker Hoff
mann in Müchtln, E. Bechrer in Mühl-
hauſen L. Ziechmann in Oresden G. A.
Hädler in Zörbig, Mogling und C. Neu
bauer in Eisleben, Rabener in Frankenhau

C. Schmidt
Mörsclſet Benhlon h

ſen, J. Webel in Zeitz, W. O. Unger in Roßzlau, A. Loſſier in Cönnern J
in Cöthen, Arzt in Wettin und Herrn Apotheker Gräf in Weißenfels
a J. Hoffsche Malz- Extract, Kraft-Brustmal? und
Bàdermalz iſt wieder eingetroffen.

Diverse Sorten gefüllte Frucht und Créme- Bonbons ſo wie
perſchiedene Wackwanren täglich friſch Chocolade in allen Nr. wie auch
Cacao Pulver und entölten Cacao bei
D. Lehmann Worsellen-, Bonbon- u, Chöcöladenfabrllcant, Kipgrſtt. 105.

Beachtungswerth.
S Von dem von Herrn W. H. Wendeborn aus Clausthal auf dem hohen

Harzgebirge im Jahre 1827 erfundenen Carminativ oder dittern Liqueur ſ. Gebrauchs
Anweiſung, Atk. welcher ſeit dem Jahre 1849 in Halle a/S. und weiter Umgegend bekannt
und berühmt iſt, habe ich mir eine Quantität anfertigen laſſen und verkaufe denſelben in Ori

ginal Flaſchen zu 12 6 und 5 f.
Halle a/S., den 17. Auguſt 1861. O. Baentsch,

Markt 6.
Daß der bittere Liqueur oder Carminativ des W. H. Wendeborn ein vorzügliches

Mittel gegen friſche und alte Oiarrhöen, Magenkrampf, ſchwache Verdauung, ver
lorenen Appetit c. iſt, beſcheinigt

Br. H. Lüdicke,Halle a. S., den 26. Auguſt 1859
(L. S.) prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.

Das der Carminativ oder bittere Liqueur von mir mit vorzüglicher Sorg
falt angefertigt und außerordentlich kräftig ausgefallen, beſcheinige hiermit der Wahrheit gemäß.

Halle a/S. d. 17. Auguſt 1861. W. H. Wendeborn,Mauergaſſe a. d. neuen Promenade Nr. 11.

Limburger und Baierſche Sahnenkäſe,
ſehr fett und von vorzüglichem Geſchmack, à St. 4, 5 L erhielt friſche Sendung Boltze.

Starken marinirten Aal m etteen erhielt Boltze.

e 0 J DHülsbergs Tannin- Balsam- Seife
gewährt ſichere Hülfe gegen Sonnenbrand, Hautröthe, Finnen, Schuppen, Flechten, rauhe
Haut c. Die Herren N. Laage G Co. in Halle a/S. Strohhof, Herrenſtraße 11,
empfangen ſtets friſche Zuſendung Und verkaufen à Stück 10

S O. G. Mülsberg in Berlin.

Für Jagd e Liebhaber
empfehle ich meinen Vorrath von feinen Zündnadelgewehren nach der neueſten Conſtruk-
tion gearbitet, Pereuſſionsgewehre ven hinten zu laden, ſowie auch gewöhnliche Per
euſſionsflinten (leichte Hühnerflinten), Revolver in verſchiedenen Syſtems, Zündſpie-
gei in allen Nummern Alle Reparaturen werden ſchnell und gut ausgeführt.

Halle den 9. Auguſt 1861 Chr. Diebner, Gewehrfabrikant.

Das Maupt- Bepotvon Goldfſiſchen in Pracht- Exemplaren
empfiehlt dieſelben Wiederverkäufern zu höchſt billigen Preiſen. PIaner in Leſprig-

Ein Zelt iſt zum bevorſtehenden Roßmarkt zu vermiethen. Näheres gr. Klausſtr. Nr. 7.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Unſer Lager von Engliſchem, Franzöſiſchem und Rheiniſchem feinen ſtärtſen

Jagdpulver, ſowie Sprengpulver, engl.
gewalztes Pakentſchroot u. Poſten, wei
ches Blei, Kupfer oder Jündhütchen
mit Decke von Dreyſe S Collenbuſch,
ohne Decke von Sellter S Bellot, ſowie
2fache, Afache, 6fache, Sfache und
10fache Zündhütchen, ferner Ladepfro
pfen halten empfohlen

Kersten G Dellmmann.
Himbeer-Limonaden- Eſſenz ſowie

Himbeerſaft in Zucker eingekocht bei
Kersten e Dell mann.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Kleine Schweinsdärme, à Schnure 5
ausgezeichnet ſchön bei

L. Kunſch in Halle.
Blaſebälge b. F. Lange, jetzt Gebr. Lange,
GBGGGGGGGSGGGGGGGGGGGGaeeeeeee

Die Gewinne
der uns übergebenen Schillerlooſe ſind
angekommen.

Schroedel Sfmon.
Vor einigen Tagen iſt 1 Säckchen Schrot ge

funden. Der SCigenthümer kann ſich melden im
„Goldnen Hirſch Leipzigerſtraße Nr. 61.

Ein Regenſchirm ſchon ſeit längerer
Zeit auf dem Grünwagrenmarkte lie
gen geblieben iſt gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren abzuholen bei Frau Schäfer
daſelbſt.

Ein Taſchenmeſſer mit neuſilberner Schale
iſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wolle daſſelbe gegen gute Belohnung abgeben
Paradeplatz Nr. 4.

Zum Königsſchießen,
welches den 25., 26. und 27. Auguſt d. J.
abgehalten wird, ladet freundlichſt ein

der Schützen- Vorſtand. J
Dorf Alsleben, den 14. Auguſt 1861.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Sophie
mit dem Kaufmann Herrn Friedrich Schrö
ter hier beehren uns nur auf dieſem Wege er

gebenſt anzuzeigen
J. G. Zeiſing und Frau.

Brehna, den 12. Aug. 1861.
Todes Anzeige.

Das heute Morgen 6 Uhr erfolgte Dahin-
scheiden unseres geliebten Gatten, Vaters und
Schwiegervaters, des Berghauptmann a. D.
Brassert, zeigen hierdurch mit der Bitte
um stille Theilnahme tiefbetrübt an

die Hinterlassemen.
Halle, den 16. August 1861.

TodesAnzeige.
Freunden und Bekannten nur auf dieſem

Wege die Trauerkunde, daß wir den 16. d. M.
Morgens halb 5 Uhr unſere zweitälteſte Tochter
Amalie Mathilde in dem blühenden Alter
von 19 Jahren nach dem unerforſchlichen Willen
des Vaters im Himmel in Folge der rothen
Ruhr verloren haben die ſie ſich in treuer Pflege
der daran erkrankten Eltern zugezogen hatte.

Kroſigk, den 16. Auguſt 1861.
Adolph Otto und Frau.
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